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Inhalt 
Tum arbeitet als Sekretärin bei e iner F inanzgesel lschaft . Der öko­
nomische Abst ieg der F i rma hat zur Folge, daß e in ige Mitarbe i ter 
entlassen werden müssen - unter anderem Tum. 
A m nächsten M o r g e n findet Tum, immer noch geschockt und 
deprimiert , vor ihrer Wohnungstür e inen Karton mit Instantnudeln. 
Neug ie r ig n immt sie das Paket mit in ihre W o h n u n g . D o c h bevor 
sie s ich entsche iden kann, was mit d e m Karton geschehen so l l , 
klopft es an ihrer W o h n u n g . Z w e i Gangster eines Thai-Box-Clubs 
stehen vor der Tür und fragen sie, o b sie das Paket gesehen hat. 
Aus Angst verneint sie. Sie g lauben ihr nicht und verschaffen s ich 
mit Gewa l t Zugang z u ihrer W o h n u n g - w o sie von Tum getötet 
we rden , aus Versehen. 
Es ist w i e im F i lm. . . 
Tum beschließt, d ie Le ichen ve r schw inden zu lassen, e in Flugtik-
ket zu besorgen, ebenso e inen fa lschen Paß und e in V i sum. Z u ­
sammen mit d e m Nude lka r ton möchte sie den Rest ihres Lebens 
woanders verbr ingen. 
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Regie: Pen-ek Ratanaruang 
Synopsis 
Turn is a secretary in a f inance c o m p a n y . The a i l i ng 
e c o n o m y forces the c o m p a n y to lay-off some of its staff, 
and Turn happens to be one of them. 
The morn ing after, Turn, still shocked and depressed, finds 
a box of instant noodles in front of her apartment. Ou t of 
cur iousity , she takes the box inside. But before she can 
dec ide what to d o wi th it, there is a knock on her door. 
Two thugs from a Tha i-boxing c a m p ask her if she has 
seen the nood le box. Ou t of fear, she tells them she hasn't. 
They don't be l ieve her, and force their way into her flat, 
on l y to be k i l l ed , acc identa l ly , by Turn. 
Just l ike in a m o v i e . . . 
Turn dec ides to get rid of their bodies , get a p lane ticket, 
get a fake passport and visa made , take the nood le box 
with her and go spend the rest of her life somewhere else. 
Wha t if the man w h o makes fake passports turns out to 
be the owne r of the nood le box? Wha t if a ne ighbour 
w h o bel ieves Turn stole her lover is p l ann ing a sordid 
revenge? A n d what if, on that very same day, Turn's c l os ­
est fr iend also sees her sweet love affair burst just l ike the 
e c o n o m i c bubb le ? This strange c o i n c i d e n c e c o u p l e d 
wi th the myster ious d isappearance of the two thugs and 
the nood le box sets off a cha in of events w h i c h qu i ck l y 
get out of everyone's cont ro l . 
Abou t the f i lm 
Question: H o w d id the idea of this f i lm c o m e about? 
Pen-ek RaLiiwruting: Local newspapers. A l though I'm not 
a regular reader of these newspapers, but their front pages 
never fail to grab my attention. Day after day, they print 
these headl ines and pictures of some very, very b izarre 
and morb id stories wi th such regularity and without any 
sentiment that it made me begin to think that death or 
murder are actua l ly part of l i v ing . Those stories c o u l d 
have been about somebody I know. Then I don' t k n o w 
what c a m e over me, I started th ink ing what I w o u l d do if 
I had k i l led someone . 
Question: Wha t k ind of f i lm is this? Thri l ler, horror? 
PR.: For this f i lm , I thought it w o u l d be interesting to ex ­
p lore serious subjects such as ' i so l a t ion ' and ' human 
va lue ' f rom a c o m i c perspect ive. The most diff icult th ing 
is h o w to e m b o d y the c o m i c absurdity seamlessly into 
the story. The aud ience shou ld absorb them without no-



Abe r was passiert, w e n n der M a n n , der den Paß fälschen so l l , der 
Besitzer des Nude lkar tons ist? Was geschieht, w e n n ihre N a c h b a ­
r in , d ie glaubt, daß Tum ihr den L iebhaber ausgespannt hat, s ich 
an ihr rächen wi l l ? U n d was tun, w e n n am g le i chen Tag d ie L ie ­
besbez iehung ihrer besten Freundin genauso zerplatzt w i e d ie 
wir tschft l iche Seifenblase? D iese merkwürdigen Zufälle, das my ­
steriöse Verse h\\ inden der beiden Gangster und des Nudelkartons 
setzten e ine Reihe von Ereignissen in Bewegung , d ie n i emand 
mehr kontrol l ieren kann. 

Interv iew mit Pen-ek Ratanaruang 
Frage: W o h e r kam die Idee zu d iesem Fi lm? 
Pen-ek Ratanaruang: Aus den loka len Ze i tungen . A u c h w e n n ich 
diese Ze i tungen nicht regelmäßig lese, kann man sich den Auf ­
machern e infach nicht en tz iehen . Tag für Tag d rucken sie diese 
Überschriften und Bi lder von ausgesprochen merkwürdigen, mor­
b iden Gesch i ch t en . Diese Regelmäßigkeit und d ie Gefühllosig­
keit, mit der diese Gesch i ch ten ersche inen , brachte m i c h darauf, 
daß Todesfälle und Mordanschläge e igent l i ch Teil unseres Le­
bens s ind . D iese Gesch i ch ten könnten auch von j emandem han ­
de ln , den ich kenne. Ich weiß nicht, was über m i c h kam, aber 
plötzlich machte ich mir G e d a n k e n darüber, was ich tun würde, 
wenn i( h jemanden umgebracht hätte. 
Frage:Zu w e l c h e m Gen re gehört der Fi lm? Ist es e in Thr i l ler oder 
e in Horror-Fi lm? 
P.R.: Ich wol l te in d iesem F i lm ernsthatte I hemen w ie Isolation 
u n d ' m e n s c h l i c h e Wer te ' behande ln , aber aus e iner komischen 
Perspektive. Das Schwier igste dabe i ist, w ie man d ie Komik und 
die Absurdität nahtlos in d ie Gesch i ch te e inf l icht . Das P u b l i k u m 
sollte sie auf-, aber nicht w a h r n e h m e n . Ich habe Schwier igke i ten , 
me ine F i lme zu kategoris ieren. Für manche Leute ist der F i lm e ine 
Komödie, «meiere f inden, es ist e in Thr i l ler oder auch e ine Soz i a l ­
satire. Es hängt ganz davon ab. 
Frage: W i r haben gehört, daß D u den F i lm in sechs W o c h e n 
gedreht hast. Das ist sehr schne l l . 
RR.: ja. Abe r es ist ja w i r k l i c h e ine e in fache Gesch i ch te über e ine 
Person, d ie mit den gesammelten Schicksalsschlägen eines Tages 
kämpft. Keine Kampfszenen , keine Exp los ionen . Ich bewundere 
die F i lme, denen man d ie Arbei t und Anstrengung nicht ansieht. 
A u c h ich versuche, me ine F i lme so natürlich und leicht w i e mög­
l i ch aussehen z u lassen. Abe r das ist am schwersten. 
Frage: M i t w e l c h e n E inspie lergebnissen kann der F i lm De ine r 
M e i n u n g nach rechen? 
Pf?.; W e n n man weiß, daß man Country- oder |azz-Musik macht, 
d ie Mehrhe i t aber Pop-Musik hören w i l l , darf man s ich ke ine 
großen Hof fnungen machen . 
Frage: W a r u m machst D u weiter Fi lme? 
PR.:V\e\\e\i ht we i l ic h nie mit dem zufr ieden b in , was ich gerade 
fertiggestellt habe. D i e F i lme sind nie so, w ie ic h sie mir vorgestellt 
habe, und um sie schnel ler z u vergessen, drehe ich schnel l e inen 
neuen F i lm in der Hof fnung , daß der nächste perfekt sein w i r d . 
Ich weiß es nicht . Es ist e ine schwier ige Frage. 

B io f i lmograph ie 
Pen-ek Ratanaruang wurde 1962 in Bangkok, Tha i l and geboren. 
Von 1977 bis 1985 lebte er in N e w York, w o er am Pratt Institute 
Kunstgeschichte studierte. N a c h Abschluß des Studiums arbeite­
te er als freischaffender Illustrator und Graf ikdesigner in N e w York. 
B e v o r er s e i n e e r s t e n Werbef i lme in Tha i land d r e h t e , war er fünf 
Jahre als Ausstatter tätig. 6 I X T Y N I N 9 ist sein zwei ter Sp ie l f i lm. 

t ic ing them. I f ind it difficult to categorise the fi lms I make. 
To some people it's a comedy. To some people it's a thriller. 
To some, it's a a soc ia l satire. It really depends . 
Question: W e hear that you shot this f i lm in 6 weeks , 
that's very fast. 
PR.: Yes. But this is a s imple story about one person strug­
g l ing wi th what fate brings in one clay. N o battle scene, 
no exp lo s i on . I'm a great admirer of f i lms that have no 
sense of labour or effort to them. I, too, try to make my 
films look as natural and easy as possible. That's the hardest 
th ing to do . 
Question: A n y expectat ion at the box-offic e? 
PR.: W h e n you k n o w that what you make is country 
mus ic or j azz or whatever, that isn't pop mus i c , but the 
majority of the aud ience are pop mus ic fans, you cannot 
expect too m u c h . 
Question: W h y d o you keep mak ing films? 
PR.: Perhaps because I'm never pleased w i th what I've 
just made? It never turns out the way I want , so I want to 
qu ick l y forget it and make another one hop ing that I might 
get it perfect. I don' t know, it's a diff icult quest ion to an ­
swer. 

B i o f i lmography 
Pen-ek Ratanaruang was born in Bangkok, Tha i l and . H e 
spent 1977-1985 in N e w York City, where he studied at 
Pratt Institute, major ing in Art History. Later he worked as 
a freelance il lustrator and a graphic designer. H e spent 5 
years as an art director before he started d i rect ing tele\ i-
sion commerc i a l s in Tha i l and . H e made his first feature 
f i lm , Fun Bar Karaoke, in 1997 . 6 I X T Y N I N 9 is Pen-ek's 
second feature f i lm . 

F i lms / F i lme 
1997 : Fun Bar Karaoke (Forum 1997). 1 9 9 9 : 6 I X T Y N I N 9 . 

Pen-ek R a t a n a r u a n g 


